
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

immer mehr Menschen sind von Armut betroffen 
– in der Welt und bei uns. Klimaveränderungen, 
Unruhen und Hungersnöte nehmen in vielen 
Regionen zu.
Mit unseren Aktionen wollen wir verschiedene 
Initiativen in den ärmsten Ländern der Welt unter-
stützen, Hilfe zur Selbsthilfe geben und Menschen 
mit dem Nötigsten versorgen. Das sollte unser 
Mindestmaßstab sein! 
Weil wir aber sehen, dass die Zahl der Bedürf-
tigen auch bei uns steigt, haben wir uns bewusst 

für zwei internationale und zwei lokale Projekte 
entschieden. Krisen sind allgegenwärtig – Kriege, 
Flüchtlingsströme, Naturkatastrophen, aber auch 
Sorge um Arbeitsplätze, Wohnungsnot. 
Mit dieser Spendenaktion wollen wir Menschen 
unterstützen, die unsere Solidarität brauchen. 
Seien Sie ein Teil davon!

Danke für Ihre Unterstützung,
Ihr/Euer Landrat
Ben Schwarz

SPENDENKONTEN
Sparkasse Mittelfranken-Süd DE76 7645 0000 0000 1818 18
VR-Bank Mittelfranken Mitte eG DE03 7656 0060 0004 7501 52

ZEITRAUM: 1. Dezember 2024 bis 30. April 2025
Spenden, die nach dem 30.04.2025 eingehen, werden für die 
nächste Spendenaktion verwendet.

Seit Gründung der ersten Tafel 1993 haben diese wert-
vollen Einrichtungen eine doppelte Mission: Lebensmittel 
retten und Menschen damit helfen. Unsere Tafeln in Roth, 
Hilpoltstein, Greding und Wendelstein leisten seit Jahren 
hervorragende Arbeit und sind eine wichtige Anlauf-
stelle für Bedürftige, deren Kreis immer größer wird. Die 
Ehrenamtlichen sind nicht nur Woche für Woche bei der 
Ausgabe im Einsatz, sie sind oft Ansprechpartner für die 
kleinen und großen Sorgen des Alltags.

02 PROJEKT „DIE TAFELN“

NEIA – Die Abkürzung steht für Nachhaltige Entwicklung 
in Afrika und ist ein eingetragener Verein, der gezielt dort 
einen Beitrag leisten möchte, wo große Hilfsorganisa-
tionen nicht präsent sind. NEIA unterstützt kleinere und 
mittlere Entwicklungsprojekte fi nanziell und strategisch. 
Im Laufe der Jahre wurden in Burkina Faso Kindertages-
stätten und Schulen aufgebaut. Die Frauenkooperative 
kümmert sich um Landwirtschaft und Handel. Auch eine 
Nothilfe für Gefl üchtete wurde in der von Krieg und Krisen 
gezeichneten Region eingerichtet.

01 PROJEKT „NEIA“

Ab 300 Euro kann eine Spendenbescheinigung 
erstellt werden – geben Sie dazu bitte bei der 
Überweisung im Verwendungszweck Ihre voll-
ständige Anschrift an – DANKE

Weitere Informationen unter:
www.landratsamt-roth.de/spendenaktion

Seit mehr als 25 Jahren unterstützt der Förderkreis der 
Kreisklinik Projekte, die direkt oder indirekt all denen 
zugutekommen, die das Krankenhaus in Anspruch 
nehmen müssen. Aktuell geht es dem Verein um eine 
lebensecht aussehende Babypuppe, an der Hebammen 
und Geburtshelfer, Krankenpfl egeschüler, aber 
auch Ärzte lebensnah Notfälle und Versor-
gung üben können. Mit einer realistischen 
Anatomie und den wichtigsten klinischen 
Funktionen ausgestattet, kann die Wieder-
belebung von Neugeborenen trainiert 
werden. Bisher ist die Kreisklinik auf 
eine Leihgabe des Klinikums 
Nürnberg Süd angewiesen.

04 PROJEKT „BABYPUPPE“

Unter dem Motto „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ setzt 
sich die LAG Mali seit 
40 Jahren sehr erfolg-
reich für die Landfrauen 
in Mali – einem der zehn 
ärmsten Länder der Welt – ein. Die Schwerpunkte liegen 
in Sicherung der Ernährung, im Kampf gegen Mädchenbe-
schneidung sowie in der Alphabetisierung. Aktuell wird ein 
großes Projekt in der Kommune Dombila zur Anlage eines 
Gemüsegartens inklusive Brunnenbau vorbereitet, dank 
dem die Frauen die Ernährung ihrer Familien nachhaltig 
verbessern und zusätzliche Einkünfte erzielen können. 
Zugunsten der LAG Mali wird vom Hilpoltsteiner Kreuz-
wirtskeller-Team das jährliche „Mali-Fest“ veranstaltet. 

03 PROJEKT „MALI“

lebensecht aussehende Babypuppe, an der Hebammen 
und Geburtshelfer, Krankenpfl egeschüler, aber 
auch Ärzte lebensnah Notfälle und Versor-
gung üben können. Mit einer realistischen 
Anatomie und den wichtigsten klinischen 
Funktionen ausgestattet, kann die Wieder-
belebung von Neugeborenen trainiert 
werden. Bisher ist die Kreisklinik auf 
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